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Typen von Forschungsfragen 

Im Anfang war die Frage und die 
Frage war bei ... 



Strunk – Methodische Kompetenzen 

Studium benennen. 

Personalmanagement. der Geologie, ist noch zu umfassend.  

Die Vulkane Mexikos könnte eine vernünftige, wenn auch eine etwas 
oberflächliche Arbeit abgeben. 

Personaleinsatzplanung bei Veränderung des Arbeitszeitmodells. zu einer 
wertvolleren Untersuchung führen: Die Geschichte des Popocatepetl (den 
einer der Konquistadoren des Cortez‘ wahrscheinlich 1519 erstieg und der 
erst im Jahre 1702 einen heftigen Ausbruch hatte). 

Erarbeitung eines Berechnungsschlüssel für die Personaleinsatzplanung 
einer Unfallaufnahme. 

Pflichtübung I 

Welches Fach, welche Teildisziplin (z.B. Personal, Führung, 
Organisation? (1. Einschränkung) 

Worum soll es konkret gehen? Nicht zu eng werden aber auch 
nicht zu weit bleiben. (3. Einschränkung) 

Welches Spezialthema (z.B. für Personal: Personalauswahl)?  
(2. Einschränkung) 



Strunk – Methodische Kompetenzen 

Thema vs. Forschungsfrage 

 Thema: „Die Patientenzufriedenheit in privaten und 
öffentlichen Spitälern“. 
 
Mögliche Forschungsfragen: 

 Wie zufrieden sind die Patientinnen und Patienten in solchen Einrichtungen? 
 Gibt es Unterschiede in der Zufriedenheit? 
 Auf welche Faktoren lassen sich die Unterschiede zurückführen? 
 Gibt es bestimmte Patientengruppen, die in bestimmten Einrichtungen besonders 

zufrieden bzw. besonders unzufrieden sind? 
 … 



Strunk – Methodische Kompetenzen 

Beispiel 1 

 Welche Auswirkungen hat die Einführung des Managementinstruments 
XYZ? 
 Die Frage ist vielleicht noch zu offen formuliert: Mit „Auswirkungen“ kann alles 

Mögliche gemeint sein (z. B. Widerstand der Beschäftigten, Kostenvorteile, 
Flexibilität, übersichtliche Darstellung von Entscheidungen, Veränderungen in der 
Zahl von Krankenständen etc.). 

 Um diese offene Frage empirisch beantworten zu können, müsste die Situation 
vor der Einführung mit der nach der Einführung verglichen werden. 

 Dabei würde man auf alle auftretenden „Auswirkungen“ gleichermaßen achten 
müssen. Die Studie wäre daher explorativ entdeckend. 

 Die Antwort auf die Frage hätte die Form einer „Beschreibung“. 



Strunk – Methodische Kompetenzen 

Beispiel 2 

 Wieso kommt es durch die Einführung des Managementinstruments XYZ zu 
einer Benachteiligung von Frauen? 
 Die Frage enthält eine Behauptung. Es muss mit Vorstudien im Theorieteil belegt 

werden, dass diese Behauptung auch tatsächlich stichhaltig ist. 
 Im Gegensatz zum ersten Beispiel ist hier eine Auswirkung konkret benannt. Es 

geht nun darum die Gründe dafür zu klären. 
 Man könnte im theoretischen Teil der Arbeit mögliche Gründe aus Theorien 

ableiten. 
 In einem empirischen Teil könnten die vermuteten Gründe dann empirisch 

geprüft werden. 
 Die Forschungsfrage sucht also nach einer „Erklärung“ für ein bereits bekanntes 

Phänomen. 



Strunk – Methodische Kompetenzen 

Beispiel 3 

 Wie wird sich die Arbeitswelt in den nächsten Jahren verändern, wenn viel 
mehr Unternehmen das Managementinstruments XYZ einführen? 
 Die Frage zielt auf eine „Prognose“ ab. 
 Die Frage ist offen und zielt auf Veränderungen in den nächsten Jahren ab. 
 Man könnte im theoretischen Teil der Arbeit mögliche Veränderungen der 

Arbeitswelt aus der Theorie ableiten. 
 In einem empirischen Teil könnten die vermuteten Entwicklungen von 

ExpertInnen eingeschätzt werden. Eine konkrete empirische Prüfung würde das 
Abwarten der gesamten Beobachtungszeit erfordern. 

 Die Forschungsfrage sucht nach einer möglichst verlässlichen Prognose. 



Strunk – Methodische Kompetenzen 

Beispiel 4 

 Wie sollte das Managementinstrument XYZ implementiert werden, um der 
Benachteiligung von Frauen entgegenzuwirken? 
 Die Frage formuliert ein zu erreichendes Ziel. 
 Der Weg, um dieses Ziel zu erreichen, ist offen und soll mit wissenschaftlichen 

Methoden begründet werden. 
 Es geht darum eine „Technologie“ zu entwickeln, die das Ziel erreicht. 
 Im theoretischen Teil werden Erfahrungsberichte aus der Literatur ausgewertet 

und zunächst theoretische Möglichkeiten zur Zielerreichung formuliert. 
 In einem empirischen Teil könnte gezeigt werden, was von diesen Möglichkeiten 

funktioniert. 



Strunk – Methodische Kompetenzen 

Beispiel 5 

 Werden die positiven Auswirkungen, die in der Literatur benannt werden, 
mit der Einführung des Managementinstruments XYZ auch tatsächlich erzielt? 
 Die Frage stellt die versprochenen positiven Auswirkungen auf den Prüfstand. 
 Die Antwort enthält also eine „Kritik bzw. Bewertung“. 
 Man könnte im theoretischen Teil der Arbeit die versprochenen positiven 

Auswirkungen herausarbeiten. Diese gilt es ganz konkret zu benennen und klar 
zu definieren. 

 In einem empirischen Teil könnte geprüft werden ob die zuvor definierten 
Auswirkungen auch erreicht werden. 

 Die Studie stellt eine Art Qualitätsprüfung dar. 



Strunk – Methodische Kompetenzen 

 Beschreibung 
 Was ist der Fall? Wie sieht die „Realität“ aus? (oder auch: Sieht die Realität wirklich so 

aus?) 

 Erklärung 
 Warum ist etwas der Fall? Warum und unter welchen Bedingungen treten bestimmte 

Phänomene auf? 

 Prognose 
 Was wird zukünftig der Fall sein? Wie wird etwas künftig aussehen? Welche 

Veränderungen werden eintreten? 

 Gestaltung/Technologie 
 Welche Maßnahmen sind geeignet, um ein bestimmtes Ziel zu erreichen? 

 Kritik, Bewertung 
 Wie ist ein bestimmter Zustand vor dem Hintergrund explizit genannter Kriterien zu 

bewerten? 
 

(Nienhüser & Marcel, 1998, S. 6, 2003, S. 4) 

Grundtypen wissenschaftlicher 
Fragestellungen 
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